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Liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Auszubildende, liebe Studentinnen und Studenten!

Ich bin Wanja Lange, 21 Jahre alt, und kandidiere für die MLPD/Offe-
ne Liste zur Bundestagswahl, weil ich der Meinung bin, wir Jugend-
lichen müssen unsere Zukunft in die eigene Hand nehmen! 
Nach dem Abitur habe ich ein FSJ Kultur am Theater gemacht und
war dann in Südamerika auf Reisen. Jetzt möchte ich Schauspiel stu-
dieren. 
Ich kämpfe mit der Montagsdemo gegen Hartz IV und bin aktiv im
Jugendverband REBELL.
Wir befinden uns in der tiefsten Krise seit Bestehen des Kapitalismus.
Besonders hart ist die Jugend getroffen: In Bremen lebt jedes dritte
Kind unter der Armutsgrenze – ein Skandal! Die Jugendarbeitslosig-
keit ist seit Beginn der Weltwirtschaftskrise um 33 Prozent gestie-
gen, es fehlen 250.000 Ausbildungsplätze. Das Bildungssystem selek-
tiert schon im Kindesalter und fördert nur eine Elite. Studenten sind
durch „Bachelor“ und „Master“ im Dauerstress, viele können sich
wegen der Gebühren das Studium nicht leisten. Doch die Jugend will
Zukunft! Rebellion ist gerechtfertigt: Für gemeinsame Protestaktio-
nen von Azubis, Schülern, Studenten, Jung und Alt!
Die MLPD kämpft für eine Gesellschaft, in der für die Bedürfnisse der
Menschen produziert wird und nicht alles den Profitinteressen der
Großkonzerne untergeordnet ist, in der Potenzial und Kreativität der
Jugend gefördert werden und der Mensch im Einklang mit der Natur
leben kann. Rettet die Umwelt vor der Profitgier – Für Kreislaufwirt-
schaft und erneuerbare Energien! Die MLPD steht außerdem für das
Verbot aller faschistischen Organisationen und fordert gleiche
Rechte für alle in Deutschland lebenden Menschen!

Manchmal höre ich „Sozialismus ist ja
eine gute Idee, aber der Mensch ist zu
egoistisch“. Selbstsüchtiges Verhalten
wird im Kapitalismus gefördert, aber
man erreicht viel mehr, wenn man sich

zusammenschließt und Solida-
rität erfährt. Wir können aus den
Erfolgen, Fehlern und Niederla-
gen der Geschichte lernen und
einen echten Sozialismus ver-
wirklichen, der sich grundlegend
vom DDR-Regime unterscheidet! Die MLPD hat analysiert, wie eine
Kontrolle der Bürokratie in Staat und Wirtschaft möglich ist. Es gibt
Berührungspunkte mit der Linkspartei bei Forderungen wie „Bundes-
wehr raus aus dem Ausland“– doch den Kapitalismus zu „zähmen“,
wie es „Die Linke“ träumt, ist eine Illusion. Die MLPD steht für die
revolutionäre Abschaffung des Kapitalismus!
Damit Protestaktionen nicht im Sande verlaufen, ist es am besten,
selbst aktiv zu werden! Es gibt vielfältige Möglichkeiten:
In der „Wählerinitiative Wolfgang Lange“– Jeder, der mitmacht kann
die Kandidaten der MLPD/Offene Liste demokratisch kontrollieren
Im Jugendverband REBELL – solidarisch, kulturell, kämpferisch!
Bei der Montagsdemo, jeden Montag um 17.30 Uhr auf dem Markt-
platz.
Jede Stimme an die bürgerlichen Parteien CDU, SPD, FDP, Grüne ist
verschenkt! Durch sie wird sich nichts ändern! Im Gegenteil, für die
Zeit nach den Wahlen gibt es schon jetzt Pläne für weitere Einspa-
rungen im Jugend- und Kulturbereich, um die Staatsschulden zu
begleichen, die durch die milliardenschweren „Rettungsschirme“ für
die Banken verursacht wurden.
Um also konsequent links zu wählen und die revolutionäre Richtung
zu stärken: 
Am 27. September MLPD wählen!

Mit herzlichen Grüßen, 
euer Wanja Lange


